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Abb. '2'2. St. Oeorges-de-Boscherville. 

Vierungspfeiler mit Hdlbsäulenvorldgen - der 
dltmärkischen Gruppe, Diesdorf, SdlzwedeI. 
(St. Lorenz) entsprechend -, folgt jetzt ein 
System rechteckiger Pfeiler, wo Cisterziemer 

Abb. '25. Lehnin, Klosterkirche, Südmtecke. 
Kämpfer für Rippen und Schildbogen. 

Art sich kundzugeben scheint, mit einem rechteckigen lisenen artigen breiten Zwischen dienst, 
der nur duf eine sechste Rippe gedeutet werden kdnn. Aber durch eine merkwürdige Hilfs­
konstruktion, - gegen einen umfdssenden Hdlbkreisbogen Idufen die Ränder des gestutzten 
Dienstes spitzbogig dn und mdchen einem quadrdtischem System Pldtz - wird dds sechdeilige 
Gewölbe in ein vierteiliges übergeführt. 

4. Wölbung des Querschiffes. der Vierung und des Ldnghduses. Mdulbronn 
und Dobrilugk. 

Es Wdr offenbdr der Moment, wo in Mdgdeburg die Maulbronnische Bduschule zur 
Erbduung des Bischofsgdnges dnrückte. und mit den spielerischen formen des Obergdnges 
dufräumte durch ein System kräftiger gurtdrtiger Rippen auf freien Säulen mit didgondlgestellten 
Kdpitellen und Deckpldtten. Lehnin wie ein Seismograph empfindlich für dlle Schwdnkungen, 
die in der Zentrdle dieser nordischen Regionen, in Magdeburg im Baubetrieb sich zeigen. 
registriert auch diese. Auf die in die Mduerecken eingeschobenen Viertelstäbe. die nur dIs 
Abrundungen der Mduerecke wirken, folgen von unten ndch oben in den Ü!!erschiffen und 
in der Vierung Vollrunddienste mit didgondlgestellten Würfelkdpitellen und Deckpldtten 
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